
 
 
 
 
 
 
Das Studienprogramm der  
Deutsche Buddhistische Union (DBU) 
 
Wissen – Verstehen – Erfahren 
Buddhistische Weisheit in der Vielfalt der Traditionen  
lädt ein zur Seminar (Modul Bedingtes Entstehen und Leerheit) 

Die Leerheit nach Nagarjuna und Vasubandhu 
Referenten: Prof. em. Dr. Karl-Heinz Brodbeck und Dr. phil. Roshi Rei Myo		
	
13.-15. April 2018 im Tibethaus Deutschland e.V., Frankfurt a.M. 
 
„Leerheit“ ist im Mahāyāna-Buddhismus ein zentraler Grundbegriff. Er stellt ursprünglich 
eine Erweiterung der Lehre vom Nicht-Ich (anattā) im frühen Buddhismus auf alle Phäno-
mene dar. Trotz tiefer Gemeinsamkeiten haben sich zur Erklärung der Leerheit zwei Schul-
richtungen im Mahāyāna entwickelt: Mādhyamaka und Cittamātra, die untrennbar mit den 
Namen Nāgārjuna und Vasubandhu verknüpft sind. Im Seminar werden beide Blickweisen 
– Nāgārjuna von Brodbeck, Vasubandhu von Roshi – systematisch vorgestellt und an 
Beispielen bzw. durch Übungen vertieft. 

Nāgārjunas Zugang ist „kritisch“. Das heißt, die Leerheit ergibt sich aus der Analyse irren-
der Auffassungen. In Europa wird die Wirklichkeit stets letztlich als Substanz vorgestellt – 
wobei „Substanz“ nur der alte Name für viele, auch wissenschaftliche Phänomene darstellt. 
Nāgārjunas Methode besteht darin, alltägliche, wissenschaftliche und religiöse Vorstellun-
gen aufzulösen und ihre Undenkbarkeit schrittweise kritisch zu entfalten. Es zeigt sich 
dann, dass alle Phänomene, Gedanken und Dinge zwar keine Selbstnatur besitzen, 
gleichwohl aber nicht Nichts sind. Vielmehr erscheinen sie in einem Offenen, das sich 
schrittweise durch Nāgārjunas  kritische Methode erkennen lässt.  
Vasubandhus Drei Naturen beleuchtet die (illusorischen) Konstrukte des Geistes in der 
Wahrnehmung von und im Bewusstsein von Objekten und stimmt mit neurobiologischen 
Forschungen überein. Die Theorie der Drei Naturen eröffnet für einen buddhistisch 
Übenden den Aspekt von Shunyata, der psychologisch nachvollziehbar ist, sowie ein 
Verständnis unserer eigenen (meist unbewussten) Übertragung auf Objekte und das 
Anhaften an sie, wodurch es zum Werkzeug für die Verwirklichung der Buddha-Natur wird. 

Karl-Heinz Brodbeck, studierte Elektrotechnik, Philosophie und Wirtschaftswissenschaften; bis 
2014 Professor für Wirtschaftswissenschaften an der FH-Würzburg und der Hochschule für Politik, 
Uni München. Er ist seit 40 Jahren Dharma-Praktizierender, verfasste zahlreiche Bücher und 
Aufsätze zur Ökonomie, Geldphilosophie, Kreativitätsforschung und buddhistischer Philosophie. 
Jüngstes Buch zum Buddhismus: „Säkulare Ethik aus westlicher und buddhistischer Perspektive“ 
(2015). 

Dr. phil. Roshi Rei Myo Koan-Training und Nonnen-Ausbildung in der Zen Rinzai-Tradition im 
Hokoji Tempel, Japan, unter Roshi Oi Saidan (1987-1999), 2006 durch ihn Ernennung zum Roshi. 
Schwerpunkte ihrer Lehrtätigkeit: praxis-orientierte Sutra-Studien, buddhistische Philosophie an der 
Uni Dortmund und in der Fernuni Toulouse. Roshi gibt individuelles Koan-Training in ihrem Zentrum 
Zen-Hermitage Myoho-An (Dortmund) und ist am interreligiösen Dialog in ihrem Herkunftsland 
Belgien und der BRD beteiligt. www.reimyo-roshi.de 



Anmeldung über die DBU-Geschäftsstelle bei Bettina Hilpert, Amalienstr. 71, 80799 München, Tel. 
089 45 20 69 3-0, info@dbu-brg.org oder Website der DBU: www.buddhismus-studium.de 
Kosten des Seminars: 140 - 80 € (je nach Einkommen, Preiskategorien siehe Preistabelle unten) 
inklusive Materialien, Getränke und Snacks in den Pausen. Bitte überweisen Sie den Betrag 
spätestens fünf Werktage vor Beginn des Seminars auf das Konto der DBU, BIC: GENODEM1GLS, 
IBAN: DE59 4306 0967 7005 0505 02. Bei Rücktritt bis eine Woche vor Beginn des Seminars wird 
der Betrag bis auf 15 € Bearbeitungsgebühr zurückerstattet; danach nur, falls jemand nachrückt.  
Online-Option: Dies Seminar kann alternativ online gebucht werden, dies bitte bei der Anmeldung 
angeben; technische Betreuung: Marc Schneider <schneider@buddhismus-unterricht.org> 
Veranstaltungsort: Tibethaus Deutschland e.V. Georg-Voigt-Straße 4, 60325 Frankfurt am Main 
Übernachtungsmöglichkeiten: Eine Liste von nahegelegenen Hotels und Pensionen siehe unten 
Anreise: Lage siehe http://www.tibethaus.com/kontakt.html;	mit der Straßenbahn 16 od. 17 ab Ffm 
Hbf in 5 Min. Fahrzeit Richtung Frankfurt West (Rebstockbad od. Ginnheim) zur Haltestelle Ludwig-
Erhard-Anlage. Dann weiter ca. 5 Min zu Fuß. Auskunft ÖPNV: https://www.rmv.de/auskunft  
Verpflegung: Wer Freitag 18 Uhr Indisches Gemüse und Reis für 7 Euro essen will, bestelle dies 
bitte über Doris Wolter (s.u.). Am Samstag ist auch ein gemeinsames indisches Essen geplant.  
Hinweis der DBU: Dies ist keine therapeutische Veranstaltung; Teilnehmer sollten psychisch 
gesund sein. Koordinatorin des Wochenendes: D. Wolter doriswolter@gmx.de (0160-310 77 41). 
 

Vorläufiger Zeitplan 
Freitag, 13.4.18 
 
19.00  Begrüßung, Vorstellungsrunde, Organisatorisches 
19.30 Einführung in die Mādhyamaka-Philosophie (KHB) 
20.15  Von Nagarjuna zu Vasubandhu: Das Prinzip Leerheit im Mahayana  (RRM) 
21.00 Zen-Rezitation des Hannya Singyo zur Leerheit (Japanisch & Deutsch) (RRM) ca. 30‘ 
 
Samstag, 14.4.18 
 
9.00 Kontemplation (KHB) 
9.30 Die Drei Naturen (Tri svabhana nirdesa) von Vasubandhu – Was sie über den Geist 

lehren und ihre Rolle in der Erleuchtungserfahrung (RRM) 
10.30 Leerheit und westliche Philosophie: Substanzvorstellungen, Subjektphilosophie, 

Realismus und Idealismus und Nāgārjunas Kritik (KHB) 
11.30 Pause 
11.45 AG 1: Drei Naturen in Ravanas Erleuchtung (Lankavatara Sutra, RRM) 
 AG 2: Leerheit exemplifiziert an sozialen Phänomenen, Geld u. Gesellschaft (KHB) 
13.00  Mittagspause 
14.30 Die Acht Bewusstseine der Yogacara Schule und insb. die Bedeutung des 

Speicherbewusstseins (Alaya Vijnana) im Prozess der Wiedergeburt (RRM) 
15.30 Pause 
16.00 „Gott und Welt“ – Die Leerheit kritisch erläutert an theologischen und 

wissenschaftlichen Fragestellungen (KHB) 
17.00 Gesprächsrunde (Moderation dw) 
18.00 Zen-Rezitation des Hannya Singyo  (RRM; Ende ca. 18.30 Uhr) 
 
Sonntag, 15.4.18 
 
9.00  Kontemplation (KHB) 
9.30 „Die Welt als Illusion“: Leben, Tod, Karma, Wiedergeburt, Samsāra und Nirvāna: 

Nagarjunas Antwort und die große „Ent-Täuschung“ (KHB) 
10.30 Die wissenschaftliche Sicht der Drei Naturen entsprechend dem US-Neurologen 

Oliver Sacks (The River of Consciousness) (RRM) 
11.30 Pause 
11.45 Zeit für Austausch und Fragen (Moderation dw) 
12.45 Feedback, Abschluss, Dank; ca. 13.00 Ende   



	
	
	
	
	
	
	
	
	
Neues soziales Preissystem beim DBU-Studien-Programm 
 
 
Beim DBU-Studienprogramm können Sie nun zwischen Förderbeitrag und regulärem Beitrag und 
reduziertem Beitrag wählen. Zusätzlich gibt es jetzt einen Frühbucher-Rabatt und eine Prämie 
für Stammkunden. 
 
Damit die Unkosten gedeckt sind, müssen wir im Schnitt pro Teilnehmer 140 € pro Veranstaltung 
verlangen. Da viele Menschen mit wenig Geld auskommen müssen und sich diesen Betrag nicht 
leisten können, haben wir die Möglichkeit eines reduzierten Beitrags eingerichtet. Andererseits fällt 
es aber auch einigen Menschen nicht schwer, mehr zu zahlen. Wer es sich leisten kann und mag, 
hat nun die Möglichkeit, freiwillig den Förderbeitrag von 160 € zu übernehmen. Damit ermöglicht er 
es anderen, Veranstaltungen des Studienprogrammes zum reduzierten Beitrag von 80 € zu 
besuchen. 
Wenn Sie schon immer einmal ein Pate für jemanden sein wollten, dann wählen Sie den 
Förderbeitrag und ermöglichen es so anderen mittels reduziertem Beitrag am DBU-Studien-
Programm teilzunehmen. 
 
Die neuen Preise im Überblick: 
 
Wochenend Seminare 
140 € regulärer Beitrag 
120 € Frühbucherrabatt regulärer Beitrag bis 6 Wochen vor dem Kurs. 
160 € Förderbeitrag, damit fördern Sie die Teilnahme einer einkommensschwachen Person 
  80 € reduzierter Beitrag für Menschen, die sich sonst die Teilnahme nicht leisten könnten (in 
besonderen Fällen auch noch weniger) 
Treueprämie: Für Teilnehmer, die innerhalb von drei Jahren an mehr als 5 Kursen teilgenommen 
haben, ist der 6. Kurs frei.  
 
Tagesseminare 
45 € regulärer Beitrag 
65 € Förderbeitrag 
25 € reduzierter Beitrag 
Zwei Tagesseminare zählen bei der Treueprämie wie ein Kurs. 
 
Die Teilnahmegebühr versteht sich inklusive Materialien und Getränke und Snacks in den Pausen.  
Bei Rücktritt bis eine Woche vor Beginn des Seminars wird der Kursbeitrag bis auf 15 € 
Bearbeitungsgebühr zurückerstattet, danach nur, wenn jemand nachrückt.  
Die neuen Preise gelten ab dem 1.1.2016. 
 
 


